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Von Simone Kuhnt

Passau/Vilshofen. 123 Betriebe
sind heuer auf der Ausbildungs-
messe in der Dreiländerhalle ver-
treten – darunter 25 neue. Am
heutigen Freitag und am morgi-
gen Samstag von 9 bis 16 Uhr kön-
nen Jugendliche aus einer Palette
von 220 Ausbildungsberufen und
Studiengängen schöpfen. Das
Motto der Ausbildungsmesse lau-
tet: „Informieren – Kontakte
knüpfen – Zukunft sichern“. Die

Ausbildungsmesse wird von der
Agentur für Arbeit in Passau ver-
anstaltet. Der Eintritt in die Drei-
länderhalle, den Messepark in
Passau-Kohlbruck, ist frei.

Unter anderem präsentieren
sich in der Dreiländerhalle die
Westernstadt Pullman City in
Eging am See, Nutzfahrzeuge Paul
aus Vilshofen-Albersdorf und Mi-
cro-Epsilon aus Ortenburg.

Jonas Koblbauer (17),
Ortenburg, Micro-Epsilon

Ursprünglich wollte ich In-
dustriekaufmann werden,

bin aber beim Sensorspezialisten
Micro-Epsilon auf den Beruf des
Informatikkaufmanns aufmerk-
sam geworden. Nach einem Pra-
xistag habe ich mich für diese Aus-
bildung beworben. Es war der
richtige Weg, denn bereits im ers-

Begeisterte Azubis

ten Lehrjahr ist jeder Tag ab-
wechslungsreich und es wird
nicht langweilig. Ich löse eigene
Aufgaben für Micro-Epsilon in
Ortenburg, aber auch für die
Unternehmensgruppe. Dabei
schätze ich vor allem das Be-
triebsklima und den familiären
und respektvollen Umgang unter-
einander. Außerdem genieße
ich besondere Annehmlichkeiten
wie das Essensbestellsystem. Ich
bin mir sicher, dass ich auch
weiterhin als Informatikkauf-
mann tätig sein möchte. Nach er-
folgreich abgeschlossener Ausbil-
dung stehen mir bei Micro-Epsi-
lon alle Türen offen – von zahlrei-
chen Weiterbildungsmöglichkei-

ten bis hin zum dualen Studium.“
Jonas Koblbauer (17) ist im ers-

ten Lehrjahr Informatikkaufmann
bei der Firma „Micro-Epsilon“ in
Ortenburg. Er kommt aus Galla
bei Ortenburg.

Theresa Huber (18), Eging,
„Pullman’s Fashion & Style“

Nach der Mittelschule wusste
ich nicht so recht, was ich

machen soll. Ich wusste nur eines:
Ich habe gern mit Menschen zu
tun. Dann sah ich eine Stellenan-
zeige vom Western Store in Pull-
man City, bewarb mich und wur-
de genommen. Es gefällt mir, die

Kunden zu beraten, wenn sie eine
Jeans, Cowboystiefel oder ein his-
torisches Kleid möchten. Ich gebe
aber auch Kostüme und die
Arbeitskleidung für das Personal
aus. Es ist spannend, so viele ver-
schiedene Charaktere kennen zu
lernen. Das lange Stehen im La-
den war – nach dem vielen Sitzen
in der Schule – anfangs nicht so
leicht für mich. Doch meine Kol-
leginnen haben mir Zeit gelassen,
mich daran zu gewöhnen, und
jetzt merke ich es gar nicht mehr.
Die Arbeit macht mir sehr viel
Spaß. Ich habe hier neue Freunde
gefunden und möchte – wenn
möglich – nach meiner Ausbil-
dung hier weiterarbeiten.“

Theresa Huber (18) ist im 3.
Lehrjahr Einzelhandelskauffrau
im Western Store „Pullman’s Fa-
shion & Style“. Sie kommt aus Hof-
kirchen.

Heute und morgen ist
Ausbildungsmesse in
der Dreiländerhalle in
Passau. Der Vilshofener
Anzeiger hat sich bei
Auszubildenden aus
der Region umgehört.

Jürgen Daik (16), Albersdorf,
Nutzfahrzeuge Paul

A n meiner Arbeit gefällt mir,
dass ich an großen Maschi-

nen arbeiten kann. Aktuell bin ich
in der Rahmenmontage, wo wir
Lkw-Fahrgestelle für Russland an-
passen. Das Arbeitsklima hier ist
super. Daheim haben wir einen
Hof, so dass ich die Arbeit mit Bull-
dogs und Maschinen gewohnt
bin. Im Büro wäre es mir zu lang-
weilig. Während meiner Schulzeit
in der Realschule Schweiklberg
habe ich ein einwöchiges Prakti-
kum bei Paul gemacht. Als ich
dann meine Bewerbung geschickt
habe, bekam ich zwei Stunden
später die Zusage.“

Jürgen Daik (16) ist im ersten
Lehrjahr Nutzfahrzeugmechatro-
niker bei Kraftfahrzeuge Paul in
Vilshofen-Albersdorf. Er kommt
aus Holzham bei Garham.

Ortenburg. Die Waldbauer aus
dem Raum Ortenburg und Fürs-
tenzell sind empört über die Aus-
sage der Waldbesitzervereini-
gung Passau, dass es beim Sturm
Sabine zu „keinen großartigen
Schäden“ gekommen sei. „Diese
Einschätzung war zu früh“, stellt
Ortenburgs Bürgermeister Stefan
Lang fest. Waldbauern haben
sich hilfesuchend an ihn gewandt
und die Situation geschildert.
„Seit 30 Jahren hatten wir keinen
so schlimmen Sturmschaden“,
sagt Michael Straubinger. Markus
Gruber hat sich in seinem Wald
einen ersten Überblick ver-
schafft. „35 000 Quadratmeter
liegen flach“, sagt er. Im Forstamt
würden die Telefone heiß laufen,
hat Bürgermeister Lang erfahren.
Dort sollten die Schäden gemel-
det werden. Lang wandte sich an
Landrat Franz Meyer, der wiede-
rum an Bayerns Forstministerin
Michaela Kaniber schrieb. „Wir
bitten um Hilfe der stark betrof-
fenen Waldbauern – ähnlich wie
dies nach dem Sturm Kolle 2017
erfolgte“, schrieb Meyer gestern
in einer E-Mail. Lang bekräftigte
die Bitte in einem eigenen Schrei-
ben an die Ministerin. − hr

Wälder zerstört – Ortenburg ruft um Hilfe
Landrat Franz Meyer und Bürgermeister Stefan Lang wenden sich an Staatsministerin Michaela Kaniber

Windorf. Die Telekom hat die
öffentliche Ausschreibung für
den Internet-Ausbau in der
Marktgemeinde Windorf gewon-
nen. Als erste Kommune im
Landkreis Passau kommt sie laut
Telekom in den Genuss der För-
dergelder des Bundes in Höhe von
rund 2,1 Millionen Euro. Zur
Gesamtfinanzierung der Gesamt-
maßnahmen tragen ferner das
Land Bayern, der Landkreis

Passau und der Markt selbst bei.
Die Planungen für das schnelle

Internet sind mittlerweile fast ab-
geschlossen. Bald wird gebaut.
„Ab Herbst 2021 können rund
1300 Haushalte Anschlüsse mit
einem Tempo von bis zu 100
MBit/s und im FTTH-Ausbauge-
biet bis zu 1 GBit/s nutzen“, heißt
es in der Pressemitteilung.

Der Markt Windorf und die Te-
lekom haben dazu einen Vertrag

1300 Haushalte profitieren – Bandbreiten bis 100 MBit/s, im FTTH-Ausbaugebiet bis 1 GBit/s

unterschrieben. Die Telekom
wird rund 94 Kilometer Glasfaser
verlegen, 25 Multifunktionsge-
häuse und 15 Glasfasernetzvertei-
ler aufstellen. Damit hat der Kun-
de einen Anschluss, der alle Mög-
lichkeiten für digitale Anwendun-
gen bietet wie Video-Streaming
oder Arbeiten von zu Hause. Er
eigne sich auch für Telemedizin
und Smart Home.

„Digitale Infrastruktur dient

den Bürgern und stärkt die heimi-
sche Wirtschaft“, sagt Bürger-
meister Franz Langer. Er ist über-
zeugt: „Investitionen in den Netz-
Ausbau machen sich bezahlt. Sie
steigern den Wert von Immobilien
und sie fördern die Ansiedlung
von Unternehmen. Außerdem er-
leichtern sie die medizinische
Versorgung und die Betreuung im
Alter.“ Und Josef Markl von der
Telekom verspricht: „Wir setzen
das Projekt zügig um.“ − va

Telekom baut Internet in Windorf aus

„Im Büro wäre es mir zu langweilig“, meint Jürgen Daik. Deshalb macht

der 16-Jährige eine Ausbildung zum Nutzfahrzeugmechatroniker bei

Kraftfahrzeuge Paul in Vilshofen-Albersdorf. − Fotos: Kuhnt

„Es ist spannend, so viele verschiedene Charaktere kennen zu lernen.“

Das sagt Theresa Huber über ihre Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau

im Western Store „Pullman’s Fashion & Style“.

„Jeder Tag ist abwechslungsreich“, findet Jonas Koblbauer. Der 17-

Jährige macht eine Ausbildung bei Micro-Epsilon in Ortenburg zum Infor-

matikkaufmann. − Foto: Schwarz

Dieses Bild dokumentiert, wie der Sturm Sabine eine Schneise in den Wald von Markus Gruber aus Dorfbach geschlagen hat. Der Waldbesitzer schätzt, dass bis zu 1000 Bäume

geknickt und umgeworfen wurden. Eine detaillierte Bestandsaufnahme ist gegenwärtig nicht möglich. Es gibt einen Korridor, der von Ortenburg bis Fürstenzell reicht.

Bei der Vorstellung der Strukturplanung und Besprechung der Bau-

arbeiten im Rathaus: Alexander Plötz (v.l.) von der Telekom, Herbert Geis-

berger und Bürgermeister Franz Langer vom Rathaus mit den Telekom-

Mitarbeitern Josef Markl, Michael Seebauer, Robert Vogl, Franz Schätzl

und Heinrich Aumer. − Foto: VA
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